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	„Schach ist etwas mehr als ein Spiel. Es ist ein geistiger Zeitvertreib, der gewisse künstlerische Qualitäten und viele wissenschaftliche Elemente hat. Es ist auch ein Mittel, um gesellschaftliche und geistige Bande noch fester zu knüpfen, und darum ausgezeichnet dazu geeignet, herzliche Beziehungen zwischen den Völkern zu begründen. Schach bedeutet für den geistigen Bereich, was der Sport für die körperliche Betätigung bedeutet: einen angenehmen Weg, einen Teil des menschlichen Körpers zu üben und zu entwickeln. Ich glaube, dass Schach in den Schullehrplan jedes Landes aufgenommen werden sollte.“  

(José Raoul Capablanca, Schachweltmeister 1921-1927)
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1.Vorwort

Wieder ist ein Jahr umfangreicher Jugendarbeit vergangen. Sie finden hier – wie gewohnt und Dank der Zusammenstellung von Gerhard Spiesberger – die Höhepunkte des vergangenen Jahres. Besonders erfreulich ist die stetig wachsende Mitgliederzahl an Jugendlichen. Dies ist in der heutigen Zeit nicht selbst-verständlich, es kann nur durch intensive Arbeit und viel Engagement erreicht werden.

Wir sind gewillt, dies auch weiterhin zu tun, so planen wir zum Beispiel für die kommende Bezirksmeisterschaft parallel ein eigenes Jugendturnier aufgrund des hohen Interesses durchzuführen.

Nun aber viel Spaß beim Lesen, hoffentlich so viel, wie unsere Jugendlichen beim Schachspielen. 

Norbert Frühauf, Obmann des WSV ATSV Ranshofen Schach

2.Teilnahme an Camps und Turnieren

Beim Internationalen Schwarzacher Open spielte vom 18.-26. August 2007 Wolfgang Kücher (rechts im Bild) mit. Er erreichte im B Bewerb mit fünf (aus neun) Punkten und einer Performance von 1914 Elo den guten 24. Rang bei 84 Teilnehmern. 

An dem Schachcamp für Jugendliche unter der Leitung des Fidetrainers Harald Schneider-Zinner beteiligte sich auch heuer wieder Paul Spiesberger(Bild oben, hinten, 2. von rechts). 

Weiters erreichte er bei dem internationalen Jugendschachopen in Feffernitz (Kärnten) vom 19.-26. August 2007 mit vier Punkten (aus neun) den 17. Rang unter 26 Teilnehmern.

Zur österreichischen Bundesländer-Mannschaftsmeisterschaft in Deutschlandsberg wurde auch heuer wieder Stefan Ramsbacher (links im Bild) in das Team der Salzburger Jugend-auswahl berufen. Mit vier Punkten (aus neun möglichen) gegen durchwegs elostärkere Gegner hielt er sich recht beachtlich.    




3.

Offene Schachmeisterschaft 2007
Braunau-Neukirchen

    um den „silbernen Bauern“

Bezirk Braunau   Stadt Braunau   Gemeinde Neukirchen

Der große Turnsaal der HS Neukirchen stand knapp vor Schulbeginn ganz im Zeichen des Schachsports: Vom 5.9.-9.9.2007 wurden die Offenen Schachmeisterschaften um den silbernen Bauern in Neukirchen ausgespielt. Ermittelt wurden dabei gleichzeitig auch die Schachmeister des Bezirkes Braunau, der Stadt Braunau und der Gemeinde Neukirchen. Veranstaltet wurde dieses Turnier wiederum vom WSV ATSV Ranshofen Schach. Ein interessantes und internationales Teilnehmerfeld bestritt die sieben Runden des Schachopens, Schachspieler und Schachspielerinnen aus Algerien, Deutschland, Wien, Salzburg und Oberösterreich hatten genannt. Als spielstärkster Teilnehmer ging der für Hochburg Ach gemeldete Reiner Huch aus Bayern in das Rennen, gefolgt von Baroudi Hanchour, einem Schachmeister des algerischen Nationalteams, Johann Maierhofer aus Altheim, Wisnet Dominic aus Pfarrkirchen und dem österreichischen Meister Wolfgang Hackbarth(WSV ATSV Ranshofen). Unter den 31 Teilnehmern befanden sich 15 Jugendliche, aber auch vier Damen, so die amtierende bayrische Damenmeisterin Niedermaier Barbara, die österreichische Meisterkandidatin Christa Hackbarth(WSV ATSV Ranshofen) und die Salzburger Jugendlandesmeisterin Eva Wunderl aus Bergheim. Das Neukirchner Feld führten Ramsbacher Stefan und Freilinger Klaus an. Nach sieben spannenden Runden standen die Sieger fest: 

Einige Kategoriesieger::

1. Gesamtrang und gleichzeitig Braunauer Bezirksmeister und Gewinner des „silbernen Bauern“: Huch Reiner(Ach-Burghausen)

2. Gesamtrang und gleichzeitig Braunauer Stadtmeister: ÖM Hackbarth Wolfgang (WSV ATSV Ranshofen)

3. Gesamtrang: Baroudi Hanchour (Algerien) 

4. Gesamtrang und Erster in der Jugendwertung U18: Mayr Michael (Askö Jus Braunau)

14. Gesamtrang und Gemeindemeister von Neukirchen: Freilinger Klaus (WSV ATSV Ranshofen/Neukirchen)

15. Gesamtrang und Erste in der Jugendwertung U14(weibl.): Eva Wunderl (Union Bergheim)

21. Gesamtrang und Erster in der Jugendwertung U14(männl.): Ramsbacher Stefan(WSV ATSV Ranshofen/Neukirchen)

29. Gesamtrang und Erster in der Jugendwertung(U10): Pöllner Andreas(WSV ATSV Ranshofen/Neukirchen) 

Bei der Siegerehrung gratulierte Frau Elfriede Gatterbauer als Vertreterin der Gemeinde Neukirchen an der Enknach allen Teilnehmern. In ihrer Rede hob sie das Schachspiel als die Sportart hervor, welche besonders gut verbindende Funktionen zwischen den Nationen und Generationen erfüllen könne.

Der veranstaltende Verein WSV ATSV Ranshofen Schach, Hauptschiedsrichter Norbert Frühauf und Turnierleiter Gerhard Spiesberger bedanken sich sehr herzlich für die große Unterstützung, die zum guten Gelingen der Bezirksmeisterschaften wesentlich beigetragen haben. Herzlicher Dank insbesonders an:

	Alle teilnehmenden Schachspieler und Schachspielerinnen

Gemeinde Neukirchen mit Herrn Bürgermeister Alois Leimer und Frau Elfriede Gatterbauer und Herrn Josef Rosenhammer für die Bereitstellung des Turniersaales in der Hauptschule, die Pokalspende und den Ehrenschutz

Stadtgemeinde Braunau mit Herrn Bürgermeister Gerhard Skiba für die Pokalspende und den Ehrenschutz

Stadtgemeinde Altheim mit Herrn Bürgermeister Josef Weinberger für die Pokalspende

Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn    Landessportorganisation Oberösterreich

ASKÖ Innviertel

Alle Vereinsmitglieder für die große Hilfe bei der Organisation, besonders an Frau Christa Hackbarth, Frau Wilma Schmitzberger, Frau Aloisia Huber, Herr Franz Stromer 


4.Zusammenarbeit

Seit vielen Jahren schon verbindet uns eine gute Zusammenarbeit mit benachbarten Schachvereinen, zum Beispiel mit dem SC Simbach und dem SC Pfarrkirchen aus Bayern. Besonders freut uns daher, dass auch der U20 Jugendspieler Dominic Wisnet aus Pfarrkirchen unserem Verein beigetreten ist. Er hat bereits an unserer Bezirksmeisterschaft teilgenommen und ist als Landesliga A Spieler im Einsatz.
5.Blitzlandesmeisterschaft

Am 26. 10. 2007, dem Nationalfeiertag, wurde die Salzburger Blitzschach-landesmeisterschaft ausgetragen. Im Jugendbewerb U16 siegte nach einem Stichkampf mit der Bergheimerin Eva Wunderl (rechts im Bild) unser Reinhard Piehringer (Mitte). Der dritte Rang ging an Julian Salletmeier(links), ebenfalls vom WSV ATSV Ranshofen Schach.

	Insgesamt kamen 47 SpielerInnen ins Hotel Servus Europa am Walserberg. Die Teilnehmer waren aus 16 verschiedenen Vereinen, wobei Ranshofen mit 16 (davon alleine 11 im Jugendbewerb) die meisten stellte. Mit Hackbarth Christa und Elke(beide Ranshofen) waren leider nur zwei Damen am Start, dafür stimmte aber die Besetzung in der Spitze, was für viele spannende Duelle sorgte.

Nach einigen Jahren Pause wurde heuer wieder einmal parallel zur Blitz-LEM eine eigene Meister​​schaft U-16 ausgetragen. Die 12 Burschen und die Bergheimerin Eva Wunderl, als Nr.1 gesetzt, kämpf​ten zwar verbissen um jeden Punkt, hatten dabei aber auch ihren Spaß. Turnierleiter Günter und Assistentin Daniela hatten die Lage stets im Griff. Die Entscheidung um den Titel musste, entge​gen den Wünschen der Sieger(in), in einem Stich​kampf fallen. Dabei hatte Reinhard Piehringer mit 2:0 das bessere Ende für sich. Zuletzt gab es für alle Teilnehmer kleine Sachpreise und wer wollte, konnte sich ein Stück Torte auf Kosten des Hauses genehmigen!

Aus „sis“ – Zeitschrift des Salzburger Schachlandesverbandes


Endstand der Jugendlandesmeisterschaft im Blitzschach:

	PL
	NAME
	ELO
	VEREIN
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	PU
	BH

	1
	 Piehringer Rein.
	1527
	Ranshofen
	
	½
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	10½
	54,25

	2
	 Wunderl Eva
	1563
	Bergheim
	½
	
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	10½
	54,25

	3
	 Salletmeier Julian
	1202
	Ranshofen
	1
	1
	
	0
	1
	0
	0
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	8
	41,00

	4
	 Freilinger Klaus
	1366
	Ranshofen
	0
	0
	1
	
	0
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	8
	34,00

	
	 Kutzner Lukas
	1329
	Ranshofen
	0
	0
	0
	1
	
	1
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	8
	34,00

	6
	 Spiesberger Paul
	1200
	Ranshofen
	0
	0
	1
	1
	0
	
	1
	0
	0
	1
	1
	1
	1
	7
	29,00

	7
	 Gumpold Valentin
	1421
	Zell / See
	0
	0
	1
	0
	1
	0
	
	0
	1
	1
	1
	1
	1
	7
	28,00

	
	 Schmitzberger J.
	1264
	Ranshofen
	0
	0
	1
	0
	0
	1
	1
	
	0
	1
	1
	1
	1
	7
	28,00

	9
	 Aigner Philip
	0
	Ranshofen
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	0
	1
	
	1
	1
	1
	1
	6
	20,00

	10
	 Leimer Clemens
	0
	Ranshofen
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	
	1
	1
	1
	3
	3,00

	11
	 Söllinger Thom. J.
	0
	Ranshofen
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	
	1
	0
	1
	1,00

	12
	 Friedl Markus
	0
	Ranshofen
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	
	1
	1
	1,00

	13
	 Böttcher Alauddin
	0
	Ranshofen
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	0
	
	1
	1,00
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6.Mein erstes Turnier

Gemeinsam veranstalteten das Eltern - Kind Zentrum der Kinderfreunde in Braunau und der WSV ATSV Ranshofen ein Schachturnier für Kinder. Vom 16. 11. bis 14. 12. 2007 fanden jeweils am Freitag insgesamt fünf Runden statt. Ältere und spielstärkere Kinder waren nicht teilnahmeberechtigt, um den noch kleineren Schachmeistern zu häufige Frustrationserlebnisse zu ersparen. Die Veranstalter zeigten sich hoch erfreut über das dennoch große Teilnehmerfeld mit Kindern aus Braunau, Ranshofen, Simbach, St. Peter, Neukirchen und Schwand. Rechts im Bild unser jüngstes Vereinsmitglied, Julia Sperl, sechs Jahre alt. Sie wollte vor ihrem ersten Schachturnier lieber noch etwas trainieren, war aber immer als Zuseherin eifrig dabei, löste auch fleißig ihre Schachaufgaben und bewies, dass sie schon alle Figuren bestens im Griff hat. Beim nächsten Turnier wird sie auf alle Fälle mitspielen.

Das Endergebnis fiel dann denkbar knapp aus. Zweit- und Drittwertungen mussten entscheiden, da vier Kinder mit jeweils vier Punkten an die Tabellenspitze gelangt waren: Böttcher Alauddin, Gisnapp Nadine, Gatterbauer Julian und Leimer Clemens.

	Rg.
	Name
	Pkte
	BH

	1
	Böttcher Alauddin
	4
	17

	2
	Gisnapp Nadine
	4
	17

	3
	Gatterbauer Julian
	4
	15

	 
	Leimer Clemens
	4
	15

	5
	Poellner Andreas
	3
	15½

	6
	Cink Richard
	3
	13½

	7
	Poellner Stefan
	3
	13½

	8
	Soellinger Thom. J.
	3
	13

	9
	Brunthaler Seb.
	3
	12

	10
	Cink Michael
	2½
	10½

	11
	Wittmeier Daniel
	2½
	10½

	12
	Bachinger Annek.
	2
	13½

	 
	Priewasser Niklas
	2
	13½

	14
	Pommer Andreas
	2
	12½

	15
	Veselka Alexander
	2
	9

	16
	Pommer Corinna
	1½
	11

	17
	Gohla Elisabeth
	1½
	10½

	18
	Feichtenschlager T.
	1½
	10½

	19
	Cvitan Josip
	1½
	7½

	20
	Oberndorfer Martin
	0
	9½


Auf das Mitschreiben der Züge wurde laut Turnierausschreibung vorerst noch verzichtet. Ansonsten aber lief alles streng nach Reglement ab, selbstverständlich kamen auch die Schachuhren zum Einsatz. Wurde so manche Partie auch mal sehr rasch durch einen Schnitzer verloren, die abschließende Siegerehrung zeigte nur glückliche Gewinner, konnte doch jedes Kind einen kleinen Preis (Erinnerungsurkunde, Jugendschachzeitschrift, Partienheft und Kugelschreiber mit Schachmotiv für zukünftige Taten) und viel gesammelte Wettkampferfahrung mit nach Hause nehmen. Insgesamt zwanzig Mädchen und Buben im Alter von acht bis zwölf Jahren lieferten sich spannende Wettkämpfe. Hochkonzentriert schmiedeten sie ihre oft schon sehr raffinierten Pläne. Fünf anstrengende Runden lang setzten sie sich sportlich motiviert an das Turnierschachbrett, lernten Sieg und Niederlage zu verkraften und hatten an ihrem ersten richtigen Schachwettkampf viel Spaß! Schiedsrichter und WSV Obmann Norbert Frühauf zeigte sich vom Ablauf des Turnieres und vom sportlichen Verhalten der jungen Schachtalente begeistert: „Dieses Turnier war für unsere Kinder eine gute Vorbereitung für zukünftige Meisterschaften. Wichtig ist natürlich für die Motivation unserer Kleineren, dass sie bei so einem langen Turnier auch mal einen Sieg einfahren. Das haben wir mit der Ausschreibung berücksichtigt. Es war für mich ein schönes Erlebnis, die Freude am Spiel und die volle Konzentration der Kinder zu beobachten!“ Schön, dass auch insgesamt vier Mädchen bei unserem Turnier mitgespielt haben.
	Rg.
	Name
	Elo
	Pkte
	BH

	1
	Freilinger Klaus
	1366
	8
	52½

	2
	Ramsbacher Stefan
	1438
	7
	50

	3
	Huber Albert
	1674
	6½
	51½

	4
	Kutzner Lukas
	1329
	6½
	49

	5
	Spiesberger Paul
	1200
	6½
	46

	6
	Wurmshuber Floria
	1368
	6
	55

	7
	Salletmeier Julian
	1202
	6
	47

	8
	Fersterer Rupert
	1228
	6
	47

	9
	Friedl Markus
	0
	6
	45½

	10
	Poellner Herbert
	0
	6
	43

	11
	Rothner Michael
	1331
	6
	43

	12
	Soellinger Thomas
	1224
	5½
	51½

	13
	Aigner Philipp
	0
	5½
	49½

	14
	Schmitzberger Joh.
	1264
	5½
	48½

	15
	Perkles Christoph
	1200
	5
	46

	16
	Boettcher Alauddin
	0
	5
	42½

	17
	Leimer Clemens
	0
	5
	41

	18
	Schwinn Richard
	0
	5
	40

	19
	Fersterer Dominik
	1233
	5
	40

	20
	Gutenbrunner Joh.
	1200
	5
	39½

	21
	Soellinger Thom. J.
	0
	5
	38½

	22
	Nilsen Kevin
	0
	5
	37½

	23
	Veselka Alexander
	0
	5
	37

	24
	Priewasser Niklas
	0
	5
	32½

	25
	Stromer Franz
	1236
	4½
	49½

	26
	Niederhauser Dan.
	0
	4½
	40

	27
	Brunthaler Philipp
	0
	4
	49½

	28
	Cvitan Josip
	0
	4
	42½

	29
	Forthuber Jakob
	0
	4
	41

	30
	Cink Michael
	0
	4
	38½

	31
	Kutzner Rebecca
	0
	4
	38½

	32
	Brunthaler Sebasti.
	0
	4
	35½

	33
	Spitzwieser Micha
	1200
	4
	35

	34
	Cink Richard
	0
	4
	34½

	35
	Poellner Stefan
	0
	4
	33

	36
	Preiser Franz
	0
	3½
	36

	37
	Gohla Elisabeth
	0
	3½
	35½

	38
	Forthuber Daniel
	0
	3
	43

	39
	Feichtenschlager T.
	0
	3
	40½

	40
	Poellner Andreas
	0
	3
	35½

	41
	Pommer Christoph
	0
	3
	33½

	42
	Rieder Lisa
	0
	3
	32

	43
	Lindmeier Elisabeth
	0
	3
	29

	44
	Reichhartinger Al.
	0
	2
	34½

	45
	Selimi Besim
	0
	2
	30½

	46
	Grabner Laura
	0
	2
	30

	47
	Treml Markus
	0
	2
	27½

	48
	Boettcher Abdur
	0
	1
	25½


7.Weihnachtsblitz-turnier für Jugendliche

Jeden ersten Freitag im Monat veranstaltet der WSV ATSV Ranshofen ein Blitzturnier, an dem auch Jugendliche unseres Vereines teilnehmen. Am letzten Freitag vor den Weihnachtsferien steht dann traditionellerweise das Jugend-

weihnachtsblitzturnier am Programm. Heuer gab es einen Teilnehmerrekord: 43 Jugendliche unseres Vereines (und fünf Erwachsene außer Konkurrenz) fanden sich am 21. 12. 2007 in der Aula der HS Neukirchen/E. zum Blitzschach ein. Nach den Wettkämpfen wurde gefeiert. Zahlreiche Eltern und Vereinsmitglieder hatten Pizzaschnitten, leckere Brötchen und köstliche Mehlspeisen gestiftet. Vielen Dank an die Familien Boettcher, Brunthaler, Cink, Feichtenschlager, Fersterer, Gohla, Gutenbrunner, Huber, Leimer, Pöllner, Pommer, Preiser, Ramsbacher, Rothner, 

Salletmeier, Schmitzberger, Söllinger, Stromer, Veselka. Bei der abschließenden Siegerehrung wurde dann jedes Kind nach vorne gerufen: Viele Sachpreise, gesammelt von Christa Hackbarth, Franz Stromer und Torsten Frank bzw. angekauft durch die Vereinskassiere Albert Huber und Franz Kiesslich, konnten überreicht werden. Die Getränke (120 Flaschen Säfte wurden geleert) finanzierte die Vereinskasse. Herzlichen Dank an alle Helfer und Spender, es war wieder ein wunderbares Fest!
Zum Sportlichen: Es fanden neun Runden Blitzschach nach Schweizer System statt. Die Schiedsrichteraufgaben übernahm gewohnt umsichtig Präsident Ing. Norbert Frühauf. Die Wertung erfolgte in den Kategorien U18, U14, U10. Gesamtsieger und Erster bei U18 wurde Klaus Freilinger, der damit ein äußerst erfolgreiches Schachjahr mit einem weiteren Pokal abschloss. 

Erster bei U14 und Zweiter in der Gesamtwertung: Stefan Ramsbacher. Ihm wurde auch in Anerkennung seiner besonderen schachlichen Leistungen (Jugendlandesmeister 2006 und 2007) das Vereinstrikot überreicht.

Bei U10 gewann  Niklas Priewasser den ersten Rang und seinen ersten Schachpokal.

8.Jugend und Verein

Mitgliederstand:

Laut aktueller Eloliste vom 1.1.2008 gehören dem WSV ATSV Ranshofen Schach derzeit 118 gemeldete Vereinsmitglieder an. 69 davon sind Jugendliche in den Altersgruppen U8 bis U20. Das bedeutet im Vergleichszeitraum eines halben Jahres einen erfreulichen Zuwachs von 17 Mitgliedern, davon 9 Jugendliche.

Jugendeinsätze in den Mannschaftsmeisterschaften:

Wie in der vorigen Saison hat auch in der laufenden Spielsaison 2007/08 der WSV ATSV Ranshofen Schach wieder elf Mannschaften von der 2. Bundesliga bis zu den zweiten Klassen genannt. Im normalen Meisterschaftsbetrieb werden unsere Jugendlichen möglichst oft eingesetzt, so finden sie unzählige Spielmöglichkeiten unter Wettkampfbedingungen. 

Ein besonderer Dank gilt unseren (erwachsenen) Mannschaftsführern, die diese intensive Jugendbetreuung erst ermöglichen: ÖM Wolfgang Hackbarth, Norbert Frühauf, Albert Huber, Ing. Hermann Wimmer, Franz Kiesslich, Martin Kreil, Johannes Gutenbrunner, Rupert Fersterer, Franz Stromer, Gerhard Spiesberger
Elo - Aktivität der Jugendspieler des WSV ATSV Ranshofen Schach:

Die Daten für folgende Tabellen sind den Elolisten vom 1.7.2007 bzw. 1.1.2008 entnommen. Sie zeigen die Anzahl unserer gemeldeten Jugendlichen, wie viele davon schon eine Elozahl besitzen, ob sie im betreffenden Zeitraum mindestens einmal eine Turnierpartie gespielt haben und die Gesamtanzahl ihrer gewerteten Elopartien. Aufgeschlüsselt wurde nach männlich und weiblich, bzw. nach den Alterskategorien. 

Zeitraum Jänner bis Juni 2007 

	
	Gemeldete Spieler
	Spieler mit ELO
	Spieler mind. 1x ELO-aktiv
	Gewertete ELO-Partien

	
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.

	U8
	1
	2
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	U10
	6
	1
	7
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	U12
	13
	0
	13
	4
	0
	4
	4
	0
	4
	45
	0
	45

	U14
	14
	2
	16
	10
	1
	11
	8
	0
	8
	57
	0
	57

	U16
	12
	3
	15
	7
	3
	10
	3
	2
	5
	21
	8
	29

	U18
	6
	0
	6
	5
	0
	5
	3
	0
	3
	16
	0
	16

	U20
	5
	0
	5
	5
	0
	5
	3
	0
	3
	8
	0
	8

	GES.
	57
	8
	65
	31
	4
	35
	21
	2
	23
	147
	8
	155


Zeitraum Juli bis Dezember 2007 

	
	Gemeldete Spieler
	Spieler mit ELO
	Spieler mind. 1x ELO-aktiv
	Gewertete ELO-Partien

	
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.
	M
	W
	GES.

	U8
	0
	2
	2
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	U10
	3
	2
	5
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	U12
	17
	0
	17
	3
	0
	3
	3
	0
	3
	31
	0
	31

	U14
	12
	1
	13
	8
	1
	9
	7
	0
	7
	48
	0
	48

	U16
	15
	4
	19
	10
	3
	13
	7
	3
	10
	44
	5
	49

	U18
	12
	0
	12
	10
	0
	10
	6
	0
	6
	29
	0
	29

	U20
	1
	0
	1
	1
	0
	1
	1
	0
	1
	11
	0
	11

	GES.
	60
	9
	69
	32
	4
	36
	24
	3
	27
	163
	5
	168


Fünf U20 Spieler des ersten Halbjahres sind mittlerweile der Jugend entwachsen und zählen zu den Erwachsenen. Am stärksten vertreten zeigen sich die  Altersgruppen U12 bis U16. Erfreulich ist, dass es auch wieder „Mädchennachwuchs“ bei U8 und U10 gibt.

Jugendtraining:

Neben der Teilnahme an den verschiedenen Turnieren bietet der WSV ATSV Ranshofen Schach seinen Jugendlichen auch regelmäßiges Schachtraining an. Dieses findet jeden Freitag statt, und zwar in Braunau von 17.00 bis 18.30 in Zusammenarbeit mit dem Eltern-Kind-Zentrum der Kinderfreunde und in Neukirchen an der Enknach von 19.00 bis 20.30. Diese Trainingseinheiten nehmen sehr viele Kinder gerne in Anspruch. Der Lehrstoff wird dem Leistungsstand des Kindes entsprechend ausgewählt, wobei der Spaßfaktor natürlich auch nicht zu kurz kommen soll. Möglich ist dies nur, da viele Erwachsene unentgeltlich als Trainer mithelfen, so kann in mehreren kleineren Gruppen effizienter gearbeitet werden. Vorträge und Simultanvorstellungen unserer Spitzenspieler bereichern das Angebot. Herzlicher Dank dafür an: ÖM Ager Josef, ÖM Hackbarth Wolfgang, FM Patrick Bensch(C-Trainer), FM Riediger Martin, FM Roland Knechtel(C-Trainer), Stromer Franz, Fersterer Rupert, Huber Albert, DI Söder Wolfgang(C-Trainer), Mag. Berger Stefan, Ing. Wimmer Hermann, Norbert Frühauf, Ilia Swanidze, Maierhofer Johann, Gerhard Spiesberger(C-Trainer).
Elobilanz:

Die Eloliste vom 1.1.2008 gibt die aktuelle Schach-Leistungsziffer unserer Jugendlichen an. Grundlage der Berechnungen sind die gespielten Turnierpartien im Zeitraum Juli - Dezember 2007. Mit 1818 Elo ist Wolfgang Kücher  zurzeit der spielstärkste Jugendliche unseres Vereines, sein Elozuwachs beträgt +49 Punkte. 

Die höchsten Elosteigerungen verzeichnen Klaus Freilinger(+119), Paul Spiesberger(+90) und Julian Salletmeier(+57). Herzliche Gratulation zur guten Leistung und zum Elozuwachs an folgende Jugendspieler:

	Name
	
	Elo neu
	Elo alt
	Diff.
	Kat.
	Verein

	Freilinger Klaus 
	
	1485
	1366
	+119
	U16
	Ranshofen

	Spiesberger Paul 
	
	1290
	1200
	+90
	U14
	Ranshofen

	Salletmeier Julian 
	
	1259
	1202
	+57
	U16
	Ranshofen

	Kuecher Wolfgang 
	
	1818
	1769
	+49
	U18
	Ranshofen

	Seidl Sven 
	
	1245
	1203
	+42
	U14
	Ranshofen

	Ramsbacher Stefan 
	
	1468
	1438
	+30
	U12
	Ranshofen

	Fersterer Thomas 
	
	1239
	1216
	+23
	U18
	Ranshofen

	Fersterer Dominik 
	
	1255
	1233
	+22
	U16
	Ranshofen

	Troescher Evelyne 
	w
	1271
	1254
	+17
	U16
	Ranshofen


9.Die Jugend am Wort

Im Sinne der Projektausschreibung: „Österreichs jugendfreundlichste Schachvereine“ wurden unsere Jugendlichen gebeten, in einer freien und freiwilligen Stellungnahme ihre positiven und kritischen Ansichten über Schach, Schachverein, Landesverband und Schachbund aufzuzeichnen. Es folgen die im Inhalt und Ausdruck völlig unveränderten Texte, offensichtliche Rechtschreibfehler wurden allerdings berichtigt. Vielen herzlichen Dank allen Jugendlichen, die neben den schulischen Aufgaben auch noch diese „Schachhausaufgabe“ zu bewältigen hatten!
„Als ich in die Hauptschule kam, hatte ich noch nie im Leben Schach gespielt. Ich hatte nicht gewusst, was eine Rochade war oder ein Patt. Das alles habe ich von meinem Deutsch- und Schachlehrer Gerhard Spiesberger gelernt. In meiner ersten Schachstunde habe ich alle Züge der Figuren gelernt und die ganzen Fachbegriffe. Was ich an Schach so gut finde: Dass man völlig ahnungslos kommen kann und nach drei Stunden ein kleiner Schachler wird.“ 

(Josip Cvitan, U12)
„Schach ist ein sehr schönes, anspruchsvolles Spiel, wir fühlen uns ausgeglichen und entspannt dabei. Es hat eine gewisse Erhabenheit und geistige Weite an sich. Weiters übt man sich in Ausdauer und Geduld, die Konzentrationsfähigkeit wird von mal zu mal gesteigert. Der Schachverein vermittelt einem das Gefühl von Gemeinschaft und Stärke. Beim Schachtraining erlernt man immer wieder neue Strategien und die Vielfalt der Züge. Unser Trainer motiviert uns sehr und baut nicht nur unsere Leistung, sondern auch unser Selbstbewusstsein auf. Er selbst ist das beste Beispiel dafür, dass sich mit diesem Spiel auch die eigene Persönlichkeit weiterentwickelt und er besitzt eine große Ausstrahlung. Durch die Meisterschaften erlernen wir, sich einer Herausforderung nicht nur zu stellen, sondern wir freuen uns sogar darauf.

(Stefan und Andreas Pöllner, U12 und U10, unter Mitwirkung ihrer Mutter)
„Die ersten Schachpartien spielte ich mit meinem Vater. Es hat mir sehr gut gefallen. Herr Spiesberger ist ein bekannter Schachtrainer in Neukirchen. Ich bin jetzt Mitglied im Schachclub und genieße die Schachpartien mit gleichaltrigen Freunden.“ 

(Phillip Brunthaler, U14) 

„Ich spiele seit September 2007 in der Hauptschule Neukirchen mit viel Begeisterung Schach. Schach ist ein sehr spannendes Spiel und es herrscht eine gute Kameradschaft in diesem Team. Die Trainingseinheiten und Turniere machen mir Spaß. Der Trainer versteht es, uns nach einer Niederlage zu motivieren. Er gibt uns Tipps und Tricks, diesen Fehler beim nächsten Spiel nicht zu wiederholen. Ich hoffe, dass ich in den nächsten Jahren viele neue Schachzüge dazu lerne. Und mit Sicherheit werde ich die Freude an diesem Spiel nie verlieren.“ 

(Clemens Leimer, U12) 

„Am Schach gefällt mir das strategische Denken und dass man vielleicht neue Freunde bekommt. Am besten finde ich das Weihnachtsblitzturnier, weil die Partien immer lustig ausgehen.“

(Alauddin Böttcher, U12)

„Mein Name ist Daniel Wittmeier, ich bin acht Jahre alt und wohne in Altheim. Mit sechs Jahren lernte mir mein Vater die Grundregeln des Schachspiels. Mit sieben Jahren bekam ich mein erstes Schachbrett und spiele seitdem in Braunau im EKiZ Schach. Seit 2007 bin ich Mitglied im Schachverein, wo es mir sehr gut gefällt. Ich nahm schon bei so manchen Turnieren teil und möchte mein Schachspiel ständig verbessern. Meine gleichaltrigen Freunde in Altheim wollen leider nur selten mit mir Schach spielen, da sie immer gegen mich verlieren. Gott sei Dank habe ich noch meinen Papa und meinen Opa, die mich manchmal besiegen. Mein Ziel ist es, ein sehr guter Schachspieler zu werden, mit Hilfe meiner Schachtrainer.“ 

(Daniel Wittmeier, U10)

„Schach ist lustig, aber man muss auch verlieren können. Seit ich Schach gehe, kann ich besser lernen. Es ist genauso anstrengend wie Fußball oder Tennis. Und wir haben einen tollen Lehrer bei Schach.“

(Alexander Veselka, U12)
„Schach ist ein Strategie Spiel. Das Analysieren eines Spiels liebe ich. Im Verein wird der Spaß am Schach „gelebt“. Unser Schachlehrer Gerhard Spiesberger ist extrem engagiert: Er fährt uns mit seinem Bus durch ganz OÖ und Salzburg zu Turnieren und Spielen. Er hat immer neue kniffelige Schachaufgaben für uns. Es ist wirklich toll, dass er das Schachtraining auch außerhalb der Schulzeit und sogar in den Ferien durchführt. Es gefällt mir das freundliche, angenehme Miteinander im Schachverein, unabhängig von der Spielstärke jedes Einzelnen. In der spielfreien Zeit dürfen wir auch Tischfußball und im Turnsaal sogar Fußball spielen.“ 

(Stefan Ramsbacher, U12)

„Schach finden wir toll, weil man dabei viel lernt. Jeder hat eine Chance. Es ist gut fürs Gehirn. Schach ist cool, weil man mit dem Verein auch an Wettbewerben teilnehmen kann. Wir haben schon an einigen Turnieren teilgenommen.“

(Niklas Priewasser, U10 und Julian Gatterbauer, U10)

„Schach ist ein Denksport. Es wurde erfunden, um einen kriegslustigen König zu besänftigen. Er stieg vom Krieg auf das Schachspiel um. Der Erfinder wurde später von einem anderen König belohnt, mit über 1000 Jahre Reisernte. Deswegen gefällt mir Schach so!“

(Christoph Seidl, U12) 

 „Mir gefällt am Schach eigentlich alles! Auch dass mein Papa heute gegen mich gewonnen hat. Gegen meine Mama habe ich aber fast immer gewonnen!“

(Julia Sperl, U8)

„Mir gefallen die verschiedenen Varianten und Spielzüge. Ich finde es sehr gut, dass man dieses Spiel mit unbeschränktem Alter bestreiten kann. In diesem Sport lernt man mehr, wenn man verliert und das finde ich gut. Mich fasziniert, dass man diesen Denksport stundenlang spielen kann.“ 

(Michael Rothner, U14) 

„Was mir am Schachspielen gefällt: Dass ich viele neue Leute kennen lerne, bei jedem Spiel lerne ich dazu und ich treffe meine Freunde. Durch meinen Bruder und Freunde kam ich zum Schachspielen. Gut ist, dass wir Übungen am Computer machen und dass man trainiert wird. Die Schachbretter, Figuren und Uhren könnten besser sein. Das Schachspielen ist so interessant, weil es Turniere gibt, wo man Preise gewinnen kann und weil uns der Trainer immer neue Taktiken zeigt.“

(Rebecca Kutzner, U16) 

„Was mir an Schach gefällt: Turniere, Blitzlandesmeisterschaften, Strategie, Pokale, Meisterschaften und weil es lustig und Sport ist.“
(Markus Friedl, U16)

„Ich finde, dass das Schachspielen an unserer Schule sehr schön ist. Wir haben einen ,,perfekten“ Lehrer (Trainer) und zur Stellvertretung stehen auch Schüler bereit, die uns was beibringen. Der Spaß kommt auch nicht zu kurz.“
(Nielsen Kevin, U14)
„Was mir am Schach gefällt: Ich treffe meine Freunde. Die vielen Varianten und Züge. Dass es so viele Turniere gibt. Dass man gegen andere Leute spielen kann. Der Ehrgeiz beim Spiel. Der Nervenkitzel im Endspiel. Der Herr Spiesberger ist ein sehr guter Schachlehrer. Dass man es immer spielen und lernen kann. Was besser sein könnte: Die Schachbretter und Figuren, mehr Eröffnungstraining. Was mir noch gefällt: Das Blitzen ist sehr lustig. Die Abwechslung ist sehr groß.

(Lukas Kutzner, U14)

„Ich finde Schach sehr interessant, weil man immer neue Strategien und Freunde kennen lernt. Je älter man wird, desto schwerer werden die Herausforderungen und es gibt kein Grenzlimit.“

(Johannes Schmitzberger, U14) 

„Ich wurde durch meine Freunde auf Schach aufmerksam. Vom ersten Spiel an gefiel mir besonders, dass Schach sehr ruhig und konzentrationsfördernd ist. Ich bin froh, dass ich jetzt beim Schachclub bin und mich dort mit meinen Freunden treffen kann.“ 

(Sebastian Brunthaler, U12)
„Schach spielen kann jeder, ob jung, ob alt, ob groß, ob klein, ob Bolivianer oder Schwede. Schach verbindet. Das ist eine Besonderheit beim Schach. Schach ist für junge Menschen besonders wichtig, denn es fördert das Denkvermögen und man lernt Menschen kennen. Ich finde, in unserem Verein ist die Jugendarbeit sehr gut, z. B. in der HS Neukirchen. Nach Freitag Schulende macht sich Herr Gerhard Spiesberger die Mühe ein Schachtraining zu veranstalten und ab 18 Uhr 30 ist schon wieder Schachtraining (erwähnenswert auch, dass zuvor um 17 Uhr auch mit Herrn Spiesberger Training in Braunau ist.). Das Erstaunliche ist, es sind immer zahlreiche Jungendliche anwesend, die auch schon nachmittags anwesend waren. Es gibt geteiltes Training für Anfänger und Fortgeschrittene, z. B.: Punktepartien oder Analysen von eigenen Partien, oder auch Schachaufgaben sogar in drei Stufen unterteilt. Ich finde das sehr gut, dass sich auch einige sehr gute Spieler mit glorreicher Zukunft entwickeln. Bestes Beispiel Stefan Ramsbacher (3. bei der U10-Staatsmeisterschaft 2006). Am Samstag wird der HS-Speisesaal voll zur 2. Klasse Nord, denn es sind so viele Ranshofner Mannschaften, dass immer drei oder vier Mannschaften zu Hause spielen und das mit einem Übergewicht von Jugendlichen. Das ist doch großartige Jugendarbeit!“ 

(Kücher Wolfgang, U18)

„Mir gefällt es, dass es für Jugendliche so viele Chancen gibt, Schach zu lernen, trainieren und spielen. Auch ist es gut, dass es bei Turnierpartien der 2. Klasse für Jugendliche Gratisgetränke gibt, deshalb finde ich unseren Verein(=WSV ATSV Ranshofen Schach) jugendfreundlich. Es ist auch toll, dass unser Präsident Norbert Frühauf und unser Vizepräsident Gerhard Spiesberger so viele Turniere veranstalten. Besonders hat mir das Weihnachtsblitzturnier gefallen. Auch das Gratisbuffet - gesponsert freiwillig von Eltern- war sehr gut.“

(Paul Spiesberger, U14)

„Ich bin seit vielen Jahren begeisterter Schachspieler, weil es mir sehr viel Spaß macht und es mich sehr interessiert. Am meisten gefällt mir, dass man sehr viele Leute kennen lernt und auch neue Freundschaften schließen kann. Bei den Turnieren und Meisterschaften gefällt mir sehr, dass man viel Erfahrung sammeln kann, indem man auch gegen elostarke Spieler antreten muss. Auch die Pokale und Sachpreise, die man bei verschiedenen Turnieren gewinnen kann, gefallen mir immer wieder sehr gut.“

(Klaus Freilinger, U16)

	Der WSV ATSV Ranshofen Schach bedankt sich sehr herzlich bei allen Eltern, Unterstützern, Freunden und Mitgliedern für die große Hilfe und das enorme Engagement. Ein großes Lob sprechen wir unseren Jugendlichen aus, die sich mit viel Begeisterung dem Schachsport widmen. Für das Jahr 2008 wünschen wir ihnen alles Gute und viel Erfolg! Gens una sumus!
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